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roblem 1ISunst1; (Js ten, des r Kırc
C st1 haben Solovjev Denker geftiefen Studien der Quellen der Offenbarunguch Erfahrung Se1Nes eıigenen Lebens mıt IM scharfem, i

chte a  N intuitivem Blick erfaßt und mit mystischer Begelisterunlöst hat
Die Dissertation VO  — G6ößmann A., bietet

dem eutschen Leser 1Ne allgemeinen gut orlentierende,. lar
schriebene Kınführung die Gedankenwelt Solovjevs. Der Verfass
ist bestrebt, dem Leser die Wärme und edle Begeisterung es Ged
kenflugs Solovjevs eiwas mitfühlen lassen. Er bemühtsıch
Synthese er Arbeıten Solovjevs, weilchen die Kirche der
mystische e1ıb Christi Mittelpunkt ste entwerfen. Dab
wıird die wissenschaftliche Kleinarbeit mehr beıseıte gelassen. e
Synthese ast. dart INa gn7 ut durchgeführt und entsprıicht urch-
aus dem systematıschen Zuge Solovjevs. Dabe1i wird aber auch
chronologıischen Zeıtfolge der Gedankenentwicklung Solovjevs gebüend Kechnung etragen.

Ich der Dissertation 1Ne scharfere Darstellung der
russischen Geisteswelt, 4U: welcher Solovjev herausgewachsen un

welcher gearbeitet hat Ebenso sollte Se1n Verhältnis ZU. katho-
ıschen Abendlande mehr um Vorschein kommen. So sollten beson-
ders die freundschaftlichen Beziehungen Solovjevs ZUuU Schriftsteller
Dostojevsk1] und Bıschof Strosmajer klargestellt werden, da: S1ie £Ur
das Verstehen Se1INer Entwicklung VO Wichtigkeit iınd Zu einem
gesamten der Gedankenwelt Solovjevs ollten ferner dıe

(Probleme, inwıeweit Solovjev das Gedankengut des Christentums und \

des russischen.. Volkes wliedergıbt, was aA2US der Lektüre der Ph
losophen geschöpft und was Aaus eiıgenem Geiste hervorgebracht K
hat, weniıgstens angedeutet werden. Weıiıl dıese Fragestellung nicht
beachtet wird, . cheıint notwendigerwelse die Darstellung betreffs der
Originalität Solovjevs ein n einseıtig Se1H. Von den Quellen-
schriıften möchte ich, abgesehen VO den Poesıen, -besonders die
Briıefe Solovjevs mehr und au erster Hand verwertet W1I5S55eHN Die
SOWI1€eSO0O WENISEC Lıteratur uüber Solovjev sollte vollständiger angeführt
und mehr berücksichtigt werden, Kobillinski-Ellis, onarchla
sanctı Petrı (Grünewald-Verlag, Mainz); Grivec, VL Solovjev - 1
eplskop Strosmajer (Vera Rodina, 1I1, 20—21, Parıs 1925); Grivec,

Dostojevsk1] VL Solovjev (Bogoslovni vestnık Jg 1}; bı
142, mıt französıschem Resum  ©: LJjubljana 1931); vielleichtC

Pofrizka,, Solovjev Girkev (Olomonc 1935), da die Dissertation
erst Jahre 1936 erschıenen ist. Ich muß noch bemerken, daß die
deutsche ITransskriıption der russischen usdrücke Buche nıcht
entsprechend 1ıst

: Dessen ungeachtet ist mıiıt der Untersuchung Vo Gößmann
der katholischen Theologie ein schöner Dienst eian und dıe Schrif-
tenreihe der Deutschen Augustinerordensprovinz gut eingeleıtet worden.

Dr T’homas Kurent istSticna, Jugoslawien.
August Reichensperger. Von Dr Leo Schwering: 80 (271 S  ul

iINnenNn 1936, Laumann.
uchwWer Pastors große Monographie über August Reichensper-

SCr (1808—1895) kennt, wird die Darstellung Schwerings mıiıt Genuß
und Nutzen lesen. Denn diese NeUuUe Arbeit über den bekannten O-
lıkenführer eröffnet Einblicke das kulturelle Denken un das
künstlerische Gredo Reichenspergers, die bisher unbekannt
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Zutreffend sagt. der Verfasser: In dem „Gotikei'“ Augüst Reichensper-
ger steckt viel deutsches un christliches Kulturgut, daß es gerade
heute höchster Beachtung wert ıst (S. 7) Der Quellgrund : dieses rei-  a
hen Lebens war  dıie Li:ebe zu CGhriıstus und Zu  — Kırche. Die en
iIm Leben Reichenspergers führte das kölner Ereignis herbel. Es
scheıint m1r symbolisch, daß Reichensperger dem Ausbau des Kölner
Domes seine an Organiısationsgabe lıeh Inkarnıierte doch füur iıhn.
1ın dıesem gewaltıgen Gotteshaus der christlich-germanische Geist, den

qauf dem der Polıitik oft Zu Siege führte. : Polıitik und
Kunst für diıesen Schuler alter athenıscher Staatsweisheit
N1ıC| Gegensätze, sondern verschiıedene Betätigungsfelder desselben.
Gelistes Darum wollte auch immer wlıleder schauen un sehen, des-
halb ekannte ıch ean Pauls Wort „Ach, I1LUTr Reisen ıst Le-
ben, wıie umgekehrt en UT Reisen ist.““ Was Reichensperger al
politischem Gebiete etian, gehoört der Vergangenheit Fur se1ine
künstlerischen und kulturellen Anschauungen cheınt diıe Stunde TST
Z kommen. Mıt Fug gehört se1ın Lebensbild 1n die Reihe „Katholı-
scher Männergestalten, Laien, die Christus führen‘‘.

1Nz Dr arl der

Bischof Wilhelm Emmanuel Freiherr \ eler. Von Dr Lud-
WLG Lenhart (324.) Kevelaer, Butzon Bercker art 3.60,
Leinen 4,2  ©

Bıschof Albert Vo  — Mainz schreıibt 1m Geleitwort „Eine Reihe
‚Deutsche Priestergestalten’ ware ohne den westfälischen Recken Sanz.
undenkbar  eb Und der Verfasser spricht VO eiıner wahren etiteler-
Renalissance in uUuNnseTren Tagen. Seın uch hat TOLZ der großen Ar-
beıten VO  } Pful£ um: Vigener seine Berechtigung, wıihl doch die-
Grundkräfte sichtbar machen, 4aUS denen die Person und das Werk
des großen Bischofs erwuchsen. Es sind dies adelıge Familıienkultur.,.
Verbundenheit miıt en un Volk, Pflege der bernatur und Zeit-
aufgeschlossenheit. DIie Ereignisse haben längst seherische ortie
Kettelers bestätigt, das, W ads über den Mauerifiraß Liıberalismus.
S 169), über die Logık des Sozialısmus S 171), über die Loslösung
des Völkerrechtes VO Gesetze Gottes S 176), uber den Zusammen-
hang zwıschen der beständigen wirtschaftlichen Unsicherheıt VIe-
ler mıit ihrer Orientierung auf kurzeste Sıcht 1m Geisteslieben sa
(S 222) Irotz aller Wegwelsung wıder mächtigste Zeıtströmungen:
un: TOLZ der kraftvollen Entfaltung des anners der sozılalen Gerech--
tigkeit, vergaß diıeser Fuhrer keineswegs den Fortschritt der Zeıt. „ JIn
prüfendem Mitschreiten mıiıft den Wandlungen der Zeıt hat der Bı-
SC uch für das gesellschaftliche Leben einen Fortschriutt ohne
Zerstörung bejaht un!‘' zugleich auf das rechte Verhältnis zwıischen:
der beharrenden Idee un der wechselnden Form hingewiesen‘‘ S 174)..
Mancher Menschen Zeit omm zweımal. Ketteler gehört ihnen..
Was überzeiıtlich ıhm war, trıtt immer deuthcher hervor, daß:

eute als katholischer ächter auf deutscher rde emporrag
1NZz Dr arl der

P, Marcus VQ  m Avlano M. Cap. (1631—1699). Einführung 11
seiıne Korrespondenz. Von Heyret. Band ohe kirch-
lıche Würdenträger, Priester und Ordensleute. AUHN U, 365.)}
15 Bıldnisse. München, ose Pustet. In Leinen

Dem 1931 erschıenenen Lebensbild des Marcus laßt die Ver-
fasserın eine Eınführung ın die Gesamtkorrespondenz des hervor-
ragenden Kapuziners folgen, die auf füunf Bäande berechnet ist Der:


